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Ausschließlich elektronischer Versand 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einladung und Informationen zum Workshop  
„Programmstruktur Soziale Stadt“ am 16.05.2018  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir laden Sie herzlich zum vierten Workshop „Programmstruktur Soziale Stadt“ ein. Dieser bildet 

den Abschluss unserer Workshop-Reihe, die einen wichtigen Baustein im Reflexionsprozess zum 

20-jährigen Jubiläum des Programms Soziale Stadt im Jahr 2019 darstellt. 

 

Für diesen Workshop wurden aus den Befragungen des letzten Jahres und aus den Ergebnissen 

des QR-Kongresses 2017 fünf Themenkomplexe ermittelt. Im Vordergrund stehen diesmal struktu-

relle Fragen, die aus Ihrer Erfahrung und dem „gelebten Quartiersverfahren“ diskutiert werden 

sollen. Im Programm finden Sie die Leitfragen der fünf Themen-Cafés. Im Ergebnis möchten wir 

gemeinsam mit Ihnen einen „Blick in die Zukunft“ wagen, wie das Programm Soziale Stadt ab 

2021 aussehen könnte. Die Diskussionsergebnisse sind dabei als Anregungen und Handlungs-

empfehlungen für die zukünftige Weiterentwicklung des Programms zu verstehen. 

 

Der Workshop findet am Mittwoch, den 16. Mai 2018 in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr im ZK/U 

(Zentrum für Kunst und Urbanistik) Siemensstr. 27, 10551 Berlin statt. Den konkreten Ablauf ent-

nehmen Sie bitte der nachfolgenden Tagesordnung. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Knut Henkel  

Bearbeiter Johannes Raschke 

       

Zeichen IV B 3-5 

       
Dienstgebäude:    
Württembergische Str. 6 
10707 Berlin 

Zimmer 504 

Telefon 030 90139 - 4854  
Fax 030 90139 - 4801 
intern       

Datum 25.04.2018 

 
Sprechzeiten  E-Mail: Internet 
nach telefonischer Vereinbarung johannes.raschke@sensw.berlin.de www.stadtentwicklung.berlin.de 
 post@sensw.berlin.de * 
 * Elektronische Zugangseröffnung gem. § 3a Abs. 1 VwVfG 
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Tagesordnung  
 
 

Uhrzeit Inhalt Wer? 

09:00 Ankommen, Get-Together mit Getränken und Snacks 
zur ersten Verpflegung 

 

09:30 
 

Begrüßung und inhaltliche Einführung zum Workshop  
 

Knut Henkel (SenSW) 
 

09:40 Erläuterung zum Ablauf des Workshops und der Me-
thode, Vorstellung der Themen und Moderator*innen 
 
Zuordnung der Teilnehmenden zu den Diskussions-
gruppen 

Kristina Oldenburg (externe 
Moderation) 
 
Organisation: Kristina Olden-
burg 

10:00 
 

Beginn Diskussionen  
 
1. Thema: Künftige Fondsstruktur 
Soll die bisherige Fondsstruktur beibehalten werden? 
 
2. Thema: Steuerung des Verfahrens 
Wie würde die optimale Organisationsstruktur des 
QM-Verfahrens aussehen? 
 
3. Thema: Schwerpunktsetzung des Programms 
Sollte der Fokus in der Sozialen Stadt verstärkt auf 
bauliche Maßnahmen gelegt werden? 
 
4. Thema: Laufzeit des QM Verfahrens und Fest-
legung der Kulisse 
Sollten die QM-Verfahren zeitlich begrenzt werden? 
 
5. Thema: Verstetigungsprozess 
Wie sollte ein optimaler Verstetigungsprozess ausse-
hen? 

 
 
Moderation:  
Derya Kilic (SenSW) 
 
Moderation:  
Johannes Raschke (SenSW) 
 
 
Moderation:  
Katja Adelhof und Nadim Hagen 
(SenSW) 
 
Moderation:  
Alexandra Kast (SenSW) 
 
 
Moderation: 
Sören Bott (SenSW) 

10:30 1. Themen-Wechsel   

11:00 2. Themen-Wechsel   

11:30 3. Themen-Wechsel  

12:00 4. Themen-Wechsel 
 
Die letzten 10-15 Minuten dienen als „Harvesting“ 
(Einholen der Ergebnisse)  mit  „Blick in die Zukunft“. 

 
 

12:40 Pause mit Mittagsimbiss  

13:30 Kurze Vorstellung der Diskussionsergebnisse „als 
Blick in die Zukunft“.  
 

Moderation: Kristina Oldenburg 
 
Vorstellung durch zuständige 
Moderation 

14:30 -  
15:00 

Schlussworte und Ausklang  Knut Henkel (SenSW) 
 

 


